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Eros, du kannst mich nicht mehr täuschen -
mir Sand in die Seele rieseln - dass die
Nebelschwaden mich betäuben - und das
geölte Räderwerk weitergeht - auch die
Feministinnen machen da mit im geölten Getriebe

und stampfen nicht auf - wenden sich ab
an den patriarchalen Gemeinplätzen - das
würde Mut brauchen - und eben ein neues
Feuer in den Seelen.

Irène Sigl

Leserinnenbriefe
Antwort auf einen Leserinnenbrief in FRAZ
Nr. 19

Liebe Mireille

Frau Annamarie Schuh hat mir die Kopie
Deines liebenswürdigen Leserbriefes
zugeschickt; sie bekam ihn von ihrer Tochter!

Ich habe mich sehr gefreut, so wieder von
dir zu hören, denn ich hatte Dich nicht
vergessen - und Schuh einige Male nach dir
gefragt, als er noch lebte. Nachdem sein
Buch «Begegnungen» auflag, wurde ich
darauf angesprochen, warum wir auf jenen
zwei Fotos unsere Nachthemden getauscht
hätten. Ich erinnere mich, dass Du Dich in
dem ausgeschnittenen so scheu bewegtest,

dass uns Schuh bat, zu tauschen. Ich
hatte, 25 und verheiratet, ein wenig mehr
Mut. So ist denn in der Gegenüberstellung
der zwei Bilder ein Ausdruck weiblicher
Intimität entstanden, den zu veröffentlichen -
wie ich mich erinnere - für Schuh auch
nicht total selbstverständlich war. Als er
damals mit mirdarüber sprach, wurde mir erst
klar, dass es ihm bei seiner Arbeit mit uns
nicht nur um schönes Haar gegangen war,
sondern auch um Frauenliebe.

Wie mir meine Tochter erzählte, war vor
wenigen Wochen in einem Zürcher Schaufenster

das Bild von uns zweien, in Öl
gemalt, ausgestellt. Leider kann sie sich nicht
erinnern, wo sie es gesehen hat, so vom
Velo aus. Ob es dort wohl für Frauenliebe
steht oder als Reklame für Haar?

Hast Du übrigens auch graue Fäden?
Meines ist fast weiss!

Ich hoffe, durch die Frauezitig Deine
Adresse zu erfahren, denn ich möchte Dich
gerne wiedersehen.

Sylvia Zumbach
Alpenstrasse 24
8620 Wetzikon


	Leserinnenbriefe

